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erfüllt Sie Bedingungen , Mo an eine £*cr Gesundheit förderliche Unterkleidung

gestellt werden müssen, nicht: am ödesten noch der Seidentrikot,
Um besten bewährt bat sich zur Unterkleidung die Baumwolle,  die

ein lockeres, durchlässiges Gewebe liefert . Leinen bat eine feste .vaser, und

Molle reizt leicht die ^ mit. 3n dem lockeren Gefüge der Baumwolle hält

üch die erwärmte Luftschicht gut, zugleich kann der Schweiß non dem porösen

f -toff leicht aufgesaugt werden.
Sir die nicht unmittelbar auf dem Körper getragene Mberkleidung stehen

uns viele verschiedene Stoffarten zur Verfügung , hier haben auch die Molle,

die Seide und vor allem setzt die Kunstseide ihren Bereich.
3n der kalten Zuhreszeit tragen wir über dem Kleide noch \ \dc

Ulantel , wir vermehren also den Märmeschutz noch durch eine weitere

Luftschicht.
Auch im Bett sind es weniger die Bachtkleidung und die Decken als vor

allem die zwischen den einzelnen Schichten befindlichen Lufthüllen , die dem

Körper die gleichmäßige Märme erhalten.
Daß auch die Farbe der Kleidung für den IDärmeschlch eine große

Bedeutung hat , wissen alle diejenigen , die schon in heißen Ländern geweilt

haben . Gelle Farben , vor allem weiß, geben die Märmestrahlen zurück,

sic „reflektieren" sie. Dunkle Farben , vor allem schwarz, schlucken sie ein,

sie „absorbieren " sie. 3 U Tropen wird daher vorwiegend weiß getragen.

Auch wir bevorzugen im Sommer Helle Kleider.

Die männliche Meldung.

O ie Bekleidung der Männerwelt ist sehr viel weniger den Launen der
Mode unterworfen als die Kleidung der Frau . Das kommt daher,

daß beim männlichen Geschlecht die Kleidung nicht dieselbe Rolle spielt wie

bei der Frau , da beim Manne nicht so sehr das Aeußere, als seine Lebens

Stellung und seine Leistungen ins Gewicht fallen , wenn es gilt , sich in der

Gesellschaft und beim anderen Geschlecht ein Ansehen zu verschaffen. Die

Männerkleidung unserer Zeit ist vor allem darauf aus , praktisch zu sein,

ästhetische Merte haben ihre Schöpfung wohl im kleinsten Maße beeinflußt.

3m Zeitalter des Sports gilt aber der Männerwelt die heutige Mode durch

aus nicht mehr als praktisch und als gesundheitsfördernd . Der steife, hohe

Kragen , die schweren Stoffe sind tatsächlich nicht gerade als hygienisch eim

wandfrei zu bezeichnen. Bisher haben sich nur die Zugendlichen davon frei

gemacht. Schillerkragen und kurze Hosen gelten bei uns für den Erwachsenen

nicht als gesellschaftsfähig.
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T>io mäimlkt ’c Klot ^mia laftet , mit i3ilfo Hosenträger , faft ausschließ
lich auf dem ^ chultergürtel . Da der männliche Körper hier auch am breitesten
gebaut ist, braucht kein Tinwand dagegen erbeben zu werden . Alanche Derren
bevorzugen einen Gürtel um die Düften anstatt der Dosenträger . Mo eine
gewisse Breite der Deekenschaufeln vorhanden ist, findet die Dose hier einen
natürlichen Dalt . Kud 1 in der Kleidung des Alannes wird jetzt vielfach
die Demdbose der geteilten Unterkleidung vorgezoaen.

Oie Sesestigung der weiblichen Kleidung.

O ie .̂r<Decke
au tut gut daran,
ngürtel zu verteilen,

-pimFk' für die Defestigung der

die Last ihrer Kleider auf Schulter uitd
dettn beide bieten die von Datur geeignetsten
weiblichen Kleidung , ^ hre knöchernen Auf

Ungeeigneter Btrumpsh alter
Der schmale (.̂ urt sitzt ?u hoch

unb lchneibet ein.

(Geeigneter breiter Strumpfhalter
mit Jug nach vorn und beiben
weiten. Der Druck liegt aus bem

Keckenknochen.

Hangevorrichtungen sind dein Druck der Kleiderlast
werden andere Teile , die Meichteilwände des Leibes,
freit und können sich besser der wechselnden Meite
passetu Mährend matt früher , wie wir gesehen haben,
mittlere Kumpfpartie zum Traget ! der Kleiderlast in

g etva chsen . Da gege11
von dem Druck be-
der Dauchböble an'

» » >

faft ausschließlich die
Anspruch nahtn , hat
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